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1. Zulassung 
– Eine Zulassung zur modulübergreifenden Prüfung (MüP) wird nur erteilt, wenn alle 

studienbegleitenden Module des B.A.-Fachmoduls Skandinavistik erfolgreich 
abgeschlossen sind (§ 7 Abs. 4 GPS BA und OpSt 2019). Das umfasst nicht die B.A.-
Arbeit. 

– Die Zulassung wird beim Zentralen Prüfungsamt (ZPA) beantragt, durch dieses erteilt und 
ist dort in Form eines Bescheids abzuholen (§ 7 Abs. 4 GPS BA und OpSt 2019). 

– Der Zulassungsbescheid ist unaufgefordert zu Beginn der MüP vorzulegen. 
– Ohne Vorlage des Zulassungsbescheides darf die MüP nicht durchgeführt werden (§ 7 

Abs. 4 GPS BA und OpSt 2019). 
 
2. Prüfer/Prüferin 
– Die MüP wird von zwei Prüfern/Prüferinnen abgenommen. Diese werden als Prüferpaar 

bei der Prüfungsanmeldung ausgewählt. 
 
3. Themenabsprache 
– „Gegenstand der modulübergreifenden Prüfung ist das Verbundwissen der in den Modulen 

studierten Fachgebiete des jeweiligen Teilstudiengangs“ (§ 7 Abs. 1 GPS BA und OpSt 
2019). Durch die zur Verfügung stehenden Prüferpaare ist entsprechend vorgesehen, dass 
bei der MüP mindestens ein Professor beteiligt ist und dass zwei der drei 
skandinavistischen Teilbereiche (Neuere Skandinavische Literaturen, Skandinavistische 
Sprachwissenschaft, Skandinavistische Mediävistik) abgedeckt werden. 

– Eine Vereinbarung von Prüfungsthemen ist nicht verpflichtend, wird jedoch dringend 
empfohlen. Die Prüfungsthemen werden mit den Prüfern/Prüferinnen in einer 
Sprechstunde rechtzeitig vor der MüP abgesprochen. Ein Recht auf ein bestimmtes 
Prüfungsthema besteht nicht. Ein Vorlauf von mindestens zwei Monaten wird empfohlen. 

– Prüfungsthemen aus allen Bereichen der skandinavistischen Sprachwissenschaft können 
vorgeschlagen werden. Das Prüfungsthema sollte jedoch nicht bereits im Laufe des 
skandinavistischen Studiums geprüft worden sein (egal, in welcher Form – Hausarbeiten, 
Klausuren, mündliche Prüfungen etc.). 

– Eine rein sprachwissenschaftliche MüP ist möglich (Prüferpaar Lindqvist+Zieseler). In 
diesem Fall muss ein Prüfungsthema sprachhistorisch und das andere 
gegenwartssprachlich sein. Dabei empfiehlt sich eine vorbereitende Sprechstunde zu dritt. 

 
4. Literaturliste und Thesenpapier 
– Im Bereich der skandinavistischen Sprachwissenschaft wird das Einreichen einer 

Literatur- und/oder Thesenliste nicht verlangt. Wer dennoch eine Literaturliste einreichen 
möchte, kann das gerne tun. 
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– Das Lehrstuhlpersonal steht gerne für prüfungsvorbereitende Beratungen zur Verfügung, 
nachdem die Prüfungsthemen festgelegt worden sind. 

 
5. Ablauf der Prüfung 
– Ort und Zeit der MüP teilt der/die Erstprüfer/-prüferin dem ZPA mit. Diese Angaben 

sollten anschließend im LSF einsehbar sein. 
– Ein Recht auf einen bestimmten Termin für die MüP besteht nicht; Wünsche können 

jedoch gerne rechtzeitig geäußert werden. Sie werden nach Möglichkeit berücksichtigt. 
– Die MüP dauert 30 Minuten (§ 7 Abs. 3 GPS BA und OpSt 2019) mit je 15 Minuten pro 

Thema. Die beiden die Prüfer/Prüferinnen protokollieren sich gegenseitig. 
– Die MüP findet in einem der Dienstzimmer oder in einem Seminarraum statt. 
– Die MüP ist mündlich.  
– Während der MüP sind nur vereinbarte Hilfsmittel und Unterlagen zugelassen. 
– Die MüP sollte sich als wissenschaftliches Gespräch entwickeln. Zeigen Sie nicht nur, 

dass Sie sich in dem von Ihnen gewählten Thema auskennen, sondern auch, dass Sie einen 
Standpunkt mit Argumenten überzeugend vertreten können – auch wenn der/die 
Prüfer/Prüferin Gegenargumente anführt. 

– Über das vereinbarte Thema hinaus kann auch das „Verbundwissen der in den Modulen 
studierten Fachgebiete“ angesprochen werden. 

 
6. Nach der MüP 
– Nach der MüP verlassen Sie den Raum, während die Prüfer/Prüferinnen über eine 

Gesamtnote beraten. 
– Anschließend wird Ihnen die Note mitsamt kurzen Begründungen mitgeteilt. 
– Die Note samt Protokoll wird schließlich dem ZPA zugeschickt. 
 
7. Rücktritt von der MüP 
– Ein Rücktritt von der MüP samt den dafür geltend gemachten Gründen ist in jedem Falle 

dem Prüfungsamt mitzuteilen (§ 44 RPO). 
– Es ist gute akademische Sitte, auch den Prüfern/Prüferinnen einen Rücktritt ohne 

Verzögerung mitzuteilen. 


